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kommentar

Eine Ära geht zu Ende
Muri: Zuerst die Gärtnerei und Ende Monat schliesst nun auch der Blumenladen der Wanningers

Über 50 Jahre Wanninger – lan- 
ge mit einer Gärtnerei, zuletzt 
ist der Blumenladen geblieben. 
Nun ist Schluss.

Annemarie Keusch

Noch wenige Tage bleiben. «Wir versu­
chen, die Normalität möglichst hoch­
zuhalten», sagt Miriam Wanninger. 

Noch gelinge es gut. Und trotzdem, der 
Abschied rückt immer näher. Mit der 
Schliessung der Bluemestruss AG en­
det die Geschichte der Wanningers in 
Muri. Udo und Miriam Wanninger 
führten diese 30 Jahre lang, Udos Va­
ter weitere 24 Jahre. «Natürlich macht 
das auch traurig», gesteht Udo Wan­
ninger. Zum weinenden Auge kommt 
aber auch das lachende hinzu. «Der 
Druck, die Verantwortung, das fällt ab, 

und darauf freuen wir uns», sagt Miri­
am Wanninger. Ende Monat schliessen 
die Türen der Bluemestruss AG. Dann 
geht eine Ära zu Ende. 

Keine einfachen Jahre 
hinter sich

Leicht fiel der Entscheid nicht. «Ich bin 
eine leidenschaftliche Floristin, aber 
ich komme an meine Grenzen.» Der 

Aufwand nimmt auch ohne Gärtnerei 
nicht merklich ab. Kommt hinzu, dass 
die letzten Jahre für die Familie sehr 
herausfordernd waren – vor allem in 
gesundheitlicher Hinsicht. Udo und Mi­
riam Wanninger erzählen offen, was 
sie zur Schliessung bewogen hat, und 
blicken mit Zuversicht auf ihren neuen 
Lebensabschnitt.
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Wahrnehmungs­
lücke

Der Tourismus-Dienstleister Muri 
Info hat für auswärtige Besucher 
zweifellos eine wichtige Funktion: 
Er macht auf kulturelle Angebote 
aufmerksam, rund um das Kloster 
und dessen Räumlichkeiten. Da 
erscheint es paradox, dass genau 
diese Angebote – klassische 
Konzerte, kirchliche Musikveran­
staltungen und andere kulturelle 
Perlen – von der Bevölkerung im 
Dorf wenig genutzt werden. 

Der Informationsfluss scheint nach 
aussen gut zu funktionieren, aber 
im Dorf selbst kaum Widerhall zu 
finden. Dabei wären gerade diese 
Veranstaltungen ein wertvoller 
Beitrag zum lokalen Gemein­
schaftsleben und zur kulturellen 
Identität. Wofür andere von weit 
her anreisen müssen, das haben 
wir hier, lokal erreichbar.

Vielleicht braucht es nicht mehr 
Werbung, sondern ein Umdenken in 
unseren Köpfen: Kultur findet nicht 
nur in den grossen Städten statt, 
sondern direkt vor unserer Haustür. 
Wer sie ignoriert, verpasst nicht 
nur schöne Momente, sondern auch 
die Chance, das Dorfleben lebendig 
zu halten.

Verena Anna 
Wigger,
Redaktorin.
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Miriam und Udo Wanninger mit ihren beiden Mitarbeiterinnen Elsbeth Julmi und Fabienne Hintermann (von links). Bild: Annemarie Keusch

Narrenmarsch auf die Alp
Traditionsanlass zum Fasnachtsstart in Buttwil

Narrenmarsch ist, wenn sich die Fas­
nächtler das Fest mit Bewegung an der 
frischen Luft verdienen müssen. Das 
tun sie erfahrungsgemäss in Scharen. 
Diesmal waren 45 Gruppen unterwegs 
gen «Blüemlisalp», verrät Katja Fahler, 
Schultheissin von Hohenwien. Die ver­
brannten Kalorien wurden nachgefüllt, 
unter anderem mit 15 Kilogramm Ra­
clette und 50 Kilo Pommes frites.� --tst
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Freude und riesige Aufgabe
Wohlen: Siegerprojekt Kanti-Ausbau präsentiert

Die Schülerzahlen steigen stark. Des­
halb soll die Kanti Wohlen ausgebaut 
werden, von 33 auf 55 Abteilungen. 
Nun liegt das Siegerprojekt vor. 

Verschiedene Einzelbauten und Pro­
visorien bilden die heutige Kanti. Im 
Zuge der zwingenden Erweiterung 
wird die Chance ergriffen, für das ge­
samte Areal ein Gesamtkonzept zu fin­
den. 29 Planerteams nahmen sich die­
ser Aufgabe an. Das Projekt «Here 
Comes the Sun» wurde von einer Jury 

zum Sieger erkoren. Ganz zur Freude 
von Kanti-Rektor Matthias Angst. «Die 
Kanti durfte sich aktiv an der aufwen­
digen Arbeit während der Vorberei­
tung und Durchführung des Projekt­
wettbewerbs beteiligen», erklärt Angst. 
Und er freue sich sehr, «dass das Sie­
gerprojekt auch aus unserer Nutzer­
perspektive hervorragend ist». Nun 
wartet aber noch viel Arbeit.� --dm
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Im Dorf noch  
besser verwurzeln
Seit einem Jahr leitet die in Muri 
wohnhafte Sandra Meier Muri Info. Im 
Interview erzählt sie, was sie vor ei­
nem Jahr angetroffen hat. Sie gibt Ein­
blick in ihre Tätigkeit und warum ihr 
komplexe Projekte liegen. � --vaw
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Die Lindenberggeischter heizen ein. Bild: tst 
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